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Bundestrat Dr. Walter Stainpfli
Als Nachfolger des zurückgetretenen Vorstehers des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, H. Obrecht, ist am 18. Juli von der Vereinigten Bundesversammlung
Dr. Walter Stampfli, Direktor der L. von Rollschen Eisenwerke in Gerlafingen, in den Bundesrat gewählt worden. Dr. W. Stampfli ist der 59. Bundesrat seit 1848 und nachMun-
zinger, Hammer und Obrecht der vierte Solothurner in der Eidgenössischen Exekutive. Bild : Der neue Bundesrat beim Verlassen des Bundeshauses unmittelbar nach der Wahl.

Af. /e conseiller /édéra/ flTa/ter Stamp//* quittant /e Pa/ait /éc/éra/ pe« après so» élection.
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ITALIENISCHE

^ eit mehreren Jahren streben die italienischen Modeschöpfer nach

Selbständigkeit und Eigenart. Man kann der italienischen Mode das eigene

Gesicht nicht absprechen. Am bezeichnendsten dafür ist die Tatsache, daß

sie, was Material und Farbe anbetrifft, den Erzeugnissen des Landes Rech-

nung trägt und sich der Landschaft anpaßt. Die leuchtenden Farben, die

überaus reichen, sich selbst überbietenden Drucke, die prunkvollen Sticke-

reien, in denen die Italiener Künstler sind, die fortgeschrittene Kunstseiden-

industrie, sie alle bestimmen das besondere Gesicht der Mode.

Aus buntbedrucktem Seiden-
stoff mit reichen Streifen ist
das Gewand der Aida nach-
geahmt. Halsausschnitt und
Aermel sind jedoch der Jetzt-
zeit angepaßt. — Casa Fer-
cioni, Mailand.

««<? d sept à grands ra
mages imprimés.

Ld
mode /Wfewze
i/we d 5'dj^rdnc^fr cow-
p/c£ewe«î c/e /'w/Z«ercce

de Pdw,

«Los von Paris!» ist seit meh-
reren Jahren die Parole der
italienischen Modeschöpfer.
Bild: Abendkleid fürs Gar-
tenfest aus plissiertem Or-
gandi mit breiten veneziani-
sehen Spitzeneinsätzen. —
Casa Fercioni, Mailand.

jRo&e powr garden-parties
nocfwrnei en organdi p/issé
at>ec de /arges
Landes de dente//es t>eni-
tiennes.

uRBsSHSi

Nachmittagskleid aus weiß- und türkisfarbe-
ner Kunstseide. — Gabriella Sport, Mailand

f?o/>e d'après-midi poar /a promenade oa /a

p/age en soie arîi/îcie//e imprimée.

Postillonhütchen aus feinem italienischem
Stroh. — Maison Manacorda, Turin.
I do
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Die
schwarze

und
die weiße

Welt
«Conte Biancamano»
- Graf Weißhand heißt
der stolze Dampfer,
der auf der Fahrt von
Ostasien nach Genua
hier im Hafen von
Massaua kurz halt-
macht, um Leute aus
Italienisch-Abessinien
an Bord zu nehmen.
Eine schöne junge
weiße Frau hat unter-
dessen diesen schwar-
zen Hafenjungen pho-
tographiert. Vor eini-
gen Monaten war das.
Jetzt fährt kein Schiff
mehr durch den Suez-
kanal, außer allenfalls
englischen Kriegs-
schiffen. Die weißen
Herren führen Krieg,
Es kommen keine ita-
lienischen Soldaten
mehr in Massaua an,
aber die todbringen-
den Vögel fliegen über
Grenzen, Länder und
Meere und werfen auf
gut Glück ihre mör-
derischen Ladungen
ab, Italienische Flie-
ger bombardieren
Aden auf dem asiati-
sehen Kontinent; tief
im Innern Afrikas ist
der Krieg der Weißen
aufgeflammt, und mit
staunendem Gefühl
verfolgen die Schwar-
zen — so weit sie et-
was begreifen — den
Bruderkrieg der wei-
Ben Herren.

Ce /et/ne no/'r pAo/o-
prap/7/e vo/'c/'poe/pees
mo/'s sr//- /e porf c/e

/Wassona/? n'a iratt
peitt-é/re pas enttère-
nren/ consc/ence tte
ce pt/e /es tt/ancs no/?7-
/77ec/ /a c/V/V/saf/o/7.
Cette /70tt'o/7 tto/f 7t//

semö/ec p/ws contt/se
encore ap/onro"/?i//' oè
/es aw'o/7s öomöartten/
son pays, oü /a poe/re
emörase /e conttnen/
a/Wca/n.
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